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Vorwort

Der Erfolg dieses in seiner Art einmaligen Werks sowie zahlreiche Gesetzesänderungen
machten eine stark überarbeitete Neuauflage erforderlich. Gerade das pandemiebe-
dingt notwendige distance learning während der vergangenen Semester hat den Bedarf
an zusätzlicher Hilfestellung beim Einüben des juristischen Lernens, Denkens und
Schreibens verstärkt. Konzeption und Didaktik der Schreibwerkstatt blieben unverän-
dert und haben sich bewährt.

Die Schreibwerkstatt will gemeinsam mit dem Leser erarbeiten, worauf es beim Lernen
und Anwenden des Zivilrechts, insbesondere beim Schreiben von Klausuren, an-
kommt. Richtig lesen lernen, juristisches Denken lernen, überhaupt richtig lernen zu
lernen. Sie richtet sich an Studienanfänger wie Examenskandidaten gleichermaßen. Die
Schreibwerkstatt ist ein Arbeitsbuch, das mehrmals und immer wieder neu durchgear-
beitet werden will.

Fachlich-inhaltlich nimmt die Schreibwerkstatt Bezug auf das didaktisch vergleichbar
aufgebaute Lehrbuch des Autors Mayer zum gesamten Wirtschaftsrecht: Mayer/Haar-
meyer/Hillebrand/Kleinert, Handbuch Wirtschaftsprüfungsexamen, Wirtschaftsrecht,
2. Aufl., Heidelberg, 2020.

Im zweiten Teil hat Autorin Oesterwinter als Vorschlag einer methodischen Umset-
zung der Schreibwerkstatt in akademischen Übungen das aktuelle Thema digitale Leh-
re ergänzt.

Besonderen Dank schulden wir Frau Mag. iur. (Univ. zu Köln) Marina Jovita Krey,
Köln, für die Einarbeitung der Gesetzesänderungen und die umsichtige und wertvolle
Durchsicht des Manuskripts in inhaltlicher und sprachlicher Hinsicht. Anregungen
und Kritik sind weiterhin willkommen: volker.mayer@th-koeln.de.

Köln / Bielefeld, September 2021 Volker Mayer
 Petra Oesterwinter
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Aus dem Vorwort der ersten Auflage

Die Idee zu einer Schreibwerkstatt stammt noch aus eigenen Studienzeiten des Autors
Mayer. Ist es möglich, die geforderte Struktur juristischer Arbeiten zu bemustern? Und
wenn schon kein Algorithmus möglich ist (weil der Individualität des Einzelfalls nicht
gerecht werdend), kann dann nicht die Arbeitstechnik klarer herausgestellt werden?
Übungsbücher und Fallbeispiele bieten durchaus das notwendige Handwerkszeug,
aber sie streben notwendigerweise der Lösung eines bestimmten Problems zu. Wenn
das Lernziel nicht die Lösung des konkreten Problems ist, sondern das Lösen juristi-
scher Probleme an sich, bleibt der Student in jeder Übung beim dann zuletzt noch not-
wendigen induktiven Schluss sich selbst überlassen.

Die juristische Arbeitstechnik beruht auf dem juristischen Denken. Dazu existieren
hervorragende Werke. Erwähnt seien exemplarisch, durchaus als Leseempfehlung und
weil sie die Schreibwerkstatt stark beeinflusst haben, Canaris/Larenz, Methodenlehre
der Rechtswissenschaft, 4. Aufl. 2014, Engisch/Würtenberger/Otto, Einführung in das
juristische Denken, 11. Aufl. 2010, und Haft, Juristische Rhetorik, 8. Aufl. 2009.
Wirklich an die Hand nehmen (wollen) diese Autoren den Anfänger nicht. Unter-
schiedliche Skripten behaupten, die Fallbearbeitung teilweise sehr leichtgemacht zu ha-
ben. Viele sind durchaus bewährte Hilfen für den Einstieg, nehmen teils aber stark den
Charakter von Fallübungen an oder lassen den – irrigen – Eindruck entstehen, die Fall-
bearbeitung vermittels von Checklisten vereinfachen zu können. Diesem Eindruck leis-
ten auch Tutorien Vorschub, die, nur zu diesem Zweck mit dem Grundtatbestand des
Deliktsrechts beginnend, Erstsemester bisweilen eher in euklidischer Geometrie
(manchmal gar in einer Art Malen nach Zahlen) als in juristischer Methode zu schulen
scheinen.

Wertvolle Ideen – gerade für die Schreibwerkstatt – liefern Diederichsen/Wagner, Die
BGB-Klausur, 9. Aufl. 1997, deren Werk den Anfänger jedoch fachlich überfordert und
durch die Schuldrechtsreform zum Jahresbeginn 2002 in vielen Beispielen überholt ist.

Die Schreibwerkstatt ist ein Tutorium und aus der Betreuung zahlreicher Tutoren ent-
standen. Sie will den Leser zur Mitarbeit bei der Fallbearbeitung anregen. Die Schreib-
werkstatt zeigt zwar auch fertige Lösungen, aber mehr noch geht es bei ihr darum zu
verstehen, wie Lösungen entstehen, und noch mehr darum, bei der Lösung aktiv mit-
zuarbeiten. Auf wissenschaftliche Nachweise konnte verzichtet werden. Die ausge-
wählten Beispiele erheben keinerlei Anspruch auf die umfassende Darstellung von
Streitständen zu einzelnen Rechtsfragen. Sie dienen nur dazu, die Herangehensweise an
die Fallbearbeitung und Überlegungen zum Aufbau von Lösungen zu veranschauli-
chen.

Im zweiten Teil zeigt die Autorin Oesterwinter, wie die Anliegen der Schreibwerkstatt
didaktisch in der akademischen Lehre und vor allem für das Lernen umgesetzt werden
können.

Besonders herzlicher Dank gilt Frau Susanne Grochtdreis, Düsseldorf, für die bewähr-
te Betreuung des Manuskripts.

Vorwort
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